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Aus den Arbeiten des Zentralvorstandes, der Kommissionen
und der Sektionen.

Dor Zentralvorstand, in Zusammenarbeit mit den
jeweiligen Kommissionen tätigte im Verlaufe des vergangenen
Sommers eine Anzahl Sitzungen. Zur Vorlage kamen unter anderem

die zu schaffende "Hauszeitschrift". Sie ist inzwischen
bereits in schmuckem Gewände erschienen und den Mitgliedern
und Interessenten zugestellt worden. Das sie begleitende
Schreiben des Zentialvorstandes erübrigt es, hier nochmals
auf Bezug und Verwendung der Hausseitschrift einzugehen. Wir
begrüssen das neue Werbemittel und ersuchen die dazu befähigten

Mitglieder um Mitarbeit an der Zeitschrift.
Das am Kantonsspital dieses Jahres neu geschaffene

Lohnregulativ interessierte auch den Zentralvorstand, v/elcher
mit einer Eingabe die Forderungen des Kantonsspitalpersonals
der Gruppe Physioprakxiker unterstützte. Das nunmehr in Kraft
getretene neue Regulativ verbesserte die Lohnstellung des
Physiopraktikers, setzte jedoch seinen bisherigen Ferienanspruch

wesentlich herab. Vorher: Im ersten Dienstjähr vierzehn

Tage Ferien, nachher vier Wochen; neue Regelung: im
ersten Dienstjahr 6 Tage Ferien, vom zweiten bis vierten
Dienst jähr 12 Tage Ferien, vom fünften Dienstjähr 18 Tage
Ferien.

In einer Sitzung behandelte der Z.V. eine Anfrage
des Schulrates für die Eidg.Sport- und Turnsehule Hagglingen
betreffend Weiterausbildungskursen für Masseure, speziell für
Sportmassage. Es wird später noch in dieser Sache zu berichten

sein.
Etwas fast zu ruhig und friedlich fliessen die Tage

in den Sektionen (ausser Zürich) dahin: Bern, deren Mitglieder
weit auseinander wohnen, hat nicht wenig Mühe, dieselben

zu Versammlungen zusammen zu bekommen. Immerhin gelang es der
rührigen Tätigkeit der Kollegen Karl Koch und Walter Kunz,
in einer Versammlung die Mitglieder zu interessieren für zwei
Referate über "Funikuläre Neuralgie und Plexusneuritis",
deren Bchandlungstechniken, Erfolge und Misserfolge. Im Herbst
unternahm die gleiche Sektion einen Bummel ins Grüne (bezw.
Buntfarbige!) mit der Abhaltung eines gemeinsamen Essens
(Löwen, Münchenbuchsee). In der Versammlung vom 23.Juni wurde
mit Bedauern vom Ausscheiden der nordwestschweizerischen
Kollegen aus dem Verband Kenntnis genommen und dem Zentralpräsidenten

Jakob Bosshard das volle Vertrauen ausgesprochen.

Aus den übrigen Sektionen liegen keine Nachrichten
vor. Möge der Dornröschen-Schlaf nicht allzu lange andauern!-

*



Die nunmehr selbständig existierende Sektion
NordwestSchweiz gab im Juni a.c. erstmals ihr Vereinsorgan
heraus, "Der Schweizer-Masseur" wird von Herrn W,Heiz
redigiert und erschien mit der ersten Nummer vier Seiten
(Maschinenschrift-Vervielfältigung) stark. Die neugebildete Kollegen-
fruppe macht sioh mit gesundem Optimismus und Hoffnungsfreuigkeit

auf den neuen Weg und es soheint, dass ea am guten
Willen und am Arbeitsfleiss nioht fehle.
Neben Meldungen von Zusammenkünften, Besichtigungen und weiterer

Tätigkeit ist das Bedeutsamste die Ankündigung von einer
zu gründenden Fachschule für Massage und Heilgymnastik in Basel.
Es besteht kein Ôrunû, die Durchführung dieser Planung zu be-
zweifeln, und. da unsere Züroheraohule ihre Tore seit Beginn
des Krieges nicht wieder geöffnet hat, und deren Wiedereröffnung

immer nooh eine unbeantwortete Frage ist, so befindet
sioh die Sektion Zürich in einer befremdlichen Lage. Ohne eine
pessimistische Unke zu sein, muss eingesehen werden, dass der
Mangel einer Berufsschule für uns ein ganz empfindliches
hanaioap darstellt und das Bestehen der Sektion bedroht. Wir
verfolgen deshalb gerne und mit Interesse die Unternehmungen
der nordwestschweizerischen Kollegen und wünschen ihnen alles
Gute und Erfolg in ihren Bestrebungen! -

«

Vervielfältigung duroh: Karl Grieder, Zürich
Versand durchs J.Bosshard, Thalwil



Mitteilung der Stellenvermittlung

Jedes Jahr am Sehluss dor verschiedenen Saisonstellen
gelangen Kolleginnen und Kollegen an die Stellenvermittlung, mit
der Bitte ihnen beizustehen in Lohr.- und Salärstreitigkeiten mit
.1.hren Arbeitgebcm.

Wir maohon unsere Mitglieder nochmals darauf aufmerksam,
dass der Verband in selchen Angelegenheiten keine gerichtlichen
Prozesse durchführen kann, da dem Stellenvermittler in der Regel
selche Verträge nie zur Begutachtung unterbreitet werden.
Tie Stellenvermittlung ist sehr gerne bereit, beim Absch.luss von
Arbeitsverträgen behilflich zu sein oder solche Verträge einzusehen

und ev. zu korrigieren.
V/ir bitten die Mitglieder, obige Mitteilung zur Kenntnis

zu nehmen.

Per Stcllenvermittler:
®. Pesshard

Zu verkaufen :

Zusammenlegbare "Spanische Wände" (ohne StoffUberzüge)
^ teilig

Kleinere rechteckige Holzbadev/anne aus Pitehpine Holz
(wenig gebraucht)
Grösse: Länge 15o cm, Breite 67 cm, Tiefe 55 cm.

Bäder und Massage Institut Thalwi1
J. Po s shard- S igg • s Erber..



Nachtrag s

Eni« September fand in Brüssel cine Verstandes!" zunq des
1 ni crnat: mal or. Kcmit'* für medizinisch-* KiLfsberufe statt. Ta die
beiden Soh\;eizorvertret®r ; C. Loibnoher, ILasseurverbnud. Paul
&•-»<- rin,f, r'dieureverband) nicht an 1er Sitzung teilnehrten kennten,
liese si der Verband schriftlich vertraten, dadurch, îass • ir die
verschiedenen Truktan.den boanf -orteten. Tie Fragte, o> die Sckvoiz
den nächsten Internationalen IC^njrrens irr. Jahre l"1!'" übet/nehmen volle,wurde irr Prinzip verneint, da die nid tige raeher(çan.isatien für einen
so grosser. Kontrasn in der Schweiz fehlt. Anderseits \urde aber die
Zasiehorunr ^rh^n, das s ix Falle kein« andere Einladung vorliegen
oolite, __d.or Z.V. bereit wäre, der Ir^anisationsfra^e in Verbindung
rr.il Behörden und andern Berufsverbänden, näher zu treten.(Fin indirekt oinnc^an^oner Berieht aus Brüssel sa£te, d.ass nicht
ei'-' Schweiz, sondern das Gressherzo.otun Luxembur.; für den Internat.
Kontra s s 1047 bestimmt './erden wäre.N

Gehwarze Liston

h*ri /3er,
über Firnen
ni dit reell un.-i nt-üin _lhl wcia [;p;;pn aie :miT33cn aor u.n-rl-oder gehandelt haben. Ursache dieser Antratstollun^ ist eine
Ja oforanter.f Irma für Sauna-Einr.iohtunt*en. Bevor aber der Z.V. diesem
Beehren nähertreten kann, möchten \;tr die ?iit,tlioisohaft ersuch-T.,
uns solche fehlbaren Firmen zu nennen mit einer kurzen 0riontierung.wir möchten einerseits unsere Mitglieder vr Verlusten iui d Aeraerhüten, anderseits aber dem Lieferfinden gegenüber nicht ungerechthandeln. J

Ll-q unsere Vertrauensf 1 inen. die nicht allein unserem/erbende gegenüber wohlgesinnt sihd, sondern den Kunden restlos zu
noiriodigon suehen, möchten vir in empfehlende Erinnerung blänger.:

Fa. Eugen Bernauer, Chen. Laber. Her.-isvilFa. V'olo ft Co. Limnutquai Zürich
Fa. Benz ft Ce. Physik.Einrichte. Zürich
a. Purtsohert Elektr. Apparate Luzem

Fa. Lüscher Gottl. V/eberei StottfurtFa. Schafroth Ii Ce. V/olldecken Burrdorf
Fa. r,.H.Knellvolf Pediflex Einladen Zürich
Fa. Verbandstoff-Fabrik Zürich und Schaffhausen

jt*1 des Verbandes jr. Thaiwii liefert Fng'oos und
in Migrosquantitaten alle pTianiaceutischni Be da dsn vt i k e 1 für Praxis,rami] e und haushält mit Cef Rabatt und Br' Unisaizrränie zu Gunsten
'.es Verbandes, v Siehe Uarenliste vom Juli

J "Rt1 « „ «



>chweiz. Verband staatl.gepr, Masseure
Heilgymnasten und Physiopraktiker

Zentralvorstand Thalwil, den 20.Nov.1946

Sehr geehrte Mitgliederl
Es ist Ihnen bekannt, dass zur letzten Berufs-Tagung in

ZUrich, sich auch ca. 60 holländische Kolleginnen und Kollegen angemeldet hatten.
Die Devisenbehörden hatten aber bestimmt, dass gleichviel Schweizer im Austausch
nach Holland reisen mil ssten, dies war leider nicht möglich, und darum wurde auch
aus der Schweizerreise der holländer Kollegen nichts.

Nun wird durch den niederländischen Berufsvorband an uns die erneute Frage
gerichtet:
o b und wieviel Schweizer Masseure und Masseusen nächstes Jahr eine
berufliche Studienreise nach Holland machen möchten

Sicher hat eine solche Reise viele verlockende Momente, und wir sind Uber -
zeugt, dass beruflich viel gewonnen werden könnte. Wir ahnen aber auch, dass die
meisten Mitglieder sagen: " Das Wollen habe ich schon, ab e r "l
Bevor wir nun eine direkte Absage nach Holland senden, fUhlen wir uns verpflichtet,
festzustellen, ob und wie. weit ein Interesse fllr eine solche Reise im Mitgliederkreis

vorhanden ist. „ 0. « i> j j _..vSagen Sie uns Ihre Meinung darüber1

Ende September hat der Zentralvorstand jedem Mitglied 40 Stk. der neuen
Werbeschrift fUr die physikalische Therapio " Natürliche Wege zur Gesundheit "
Ubersandt, mit der Bitte, diese an Ihre Kundschaft und an solche die es werden
sollten, zu verteilen. Gleichzeitig haben wir Sie aber auch ersucht uns mitzuteilen,
ob Sie an der^Weiterentwicklung dieser Propaganda ein Interesse haben.
Die Herausgabe einer Reklame Zeitschrift fUr unsere Therapie, ohne dass das
Mitglied und der Verband direkt finanziell belastet werden muss, ist keine leichto
Sache und bedingt eine enorme Arbeitsleistung. Der Versuch wurde unternommen in der
festen Ueberzeugung, dass wir unsere Methoden auf diesem Wege am besten bekannt
machon können, sowie fUr unsere Arbeit und unseren Ruf auf neutrale Art zu werben.
Ein joder Berufstätige sollte an dieser Werbung Interesse haben. Von den 200
bedienten Mitgliedern haben 8 oder 4$ auf unsere Rundfrage geantwortet. Es fällt f
un3 ausserordentlich schwer an eine so grosse Interossenlosigkeit zu glauben,
anderseits aber möchten wir nicht Zeit und Kraft und Geld opfern fUr etwas, das
die Mitglieder nicht wollen. Die den Mitgliedern nochmals gebotene Gelegenheit
zur Stollungnahme und deren Beantwortung wird fUr uns Wegweisend sein.
Wir dankon Ihnen fUr Ihre Antwort. Mit kolleg. GrUssen:

Der Zentralpräsident
An die Zentralstelle des Verbandes, J. Bosshard Thalwil einsenden.

1. Haben Sie Interesse an oinor beruflichen Ferienreise nach Holland im Jahr 1947
und melden Sie 3ich zur Teilnahme provisorisch an?

2. WUnschon Sie die weitere Herausgabe der Werbe_Zcitschrift" Natürliche Woge
zur Gesundhoit'.'

Adrosse und Unterschrift:
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